
SICHERUNG DER ZUKUNFT EUROPAS 
DURCH FAMILIE, SOLIDARITÄT UND 
VERANTWORTUNG ZWISCHEN DEN 
GENERATIONEN
POSITIONSPAPIER DER EVP-FRAKTION ZUR 
DEMOGRAFIE 
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Der demografische Wandel stellt eine der 
größten strategischen Herausforderungen 
für die Zukunft Europas dar. Sinkende 
Geburtenraten, die Alterung der 
Bevölkerung, migrationsbedingte 
Bevölkerungsentwicklungen, 
gesellschaftliche Veränderungen, 
zunehmende ungeplante Kinderlosigkeit 
und die zunehmende Entvölkerung 
ländlicher Gebiete bedrohen unser 
soziales und wirtschaftliches Gefüge. 
Diese Trends stellen eine zunehmende 
Belastung für die Arbeitsmärkte, 
die Sozial- und Rentensysteme und 
die Gesundheitsleistungen in den 
Mitgliedstaaten dar. Ohne eine nachhaltige 
Demografie gibt es keine Zukunft für 
Europa.

Wie uns der verstorbene Papst 
Franziskus ermahnte: 
„Man kann nicht von 
nachhaltiger Entwicklung 
sprechen, wenn es keine 
Solidarität zwischen den 
Generationen gibt.“
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Die EVP-Fraktion engagiert 
sich als Partei für die Familie 

als Keimzelle der Gesellschaft. 
Wir lehnen Narrative ab, 

nach denen Kinder eine Last 
darstellen. Die Gründung einer 

Familie kann ein wichtiger 
Bestandteil eines erfüllten 

und sinnvollen Lebens sein. 
Wir setzen uns für ein Europa 

ein, das Solidarität zwischen 
den Generationen und 

langfristige Nachhaltigkeit 
gewährleistet. Es ist unsere 

Pflicht, eine Welt zu bewahren, 
in der das menschliche Leben 

wertgeschätzt wird, in der 
künftigen Generationen mit 

Hoffnung und Verantwortung 
begegnet wird und in der 

gegenseitiges Vertrauen und 
Beziehungen, insbesondere 
innerhalb der Familien, die 
Eckpfeiler unserer sozialen 

Struktur bilden. Wenn wir jetzt 
nicht handeln, werden wir hohe 

Kosten für unseren Lebensstil, 
unsere Wettbewerbsfähigkeit 

und unseren gesellschaftlichen 
Zusammenhalt tragen müssen.
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Unterstützung für berufstätige Familien und 
Schaffung der Voraussetzungen für das Wohl-
ergehen von Familien
Seitens der europäischen Regierungen sind 
dringend Investitionen in öffentliche Dienstleis-
tungen und Infrastrukturen erforderlich, um 
Familien, insbesondere berufstätigen Eltern, 
bessere Entfaltungsmöglichkeiten zu bieten. 
Für die Erziehung ihrer Kinder brauchen Fami-
lien finanzielle Stabilität, Zeit und die notwen-
digen Ressourcen. Es ist unsere Aufgabe, dies 
sicherzustellen. Die EVP-Fraktion setzt auf eine 
Politik der Vereinbarkeit von Beruf und Fami-
lie. Ein familienfreundliches Konzept für Europa 
umfasst mehr als das Setzen von Anreizen zur 
Familiengründung. Es ermöglicht jungen Euro-
päern, sich in ihrer Heimat ein Leben aufzubau-
en, das auf Sicherheit, Entwicklungschancen 
und einem Gefühl der Zugehörigkeit anstelle 
von Unsicherheit und Ungewissheit basiert.

Anhebung des Lebensstandards für Familien
Wir müssen ein Europa mit bezahlbarem Wohn-
raum, sicheren Arbeitsplätzen und Familienleis-
tungen schaffen, in dem sich junge Familien 
entfalten können. Die EVP-Fraktion wird sich für 
ein allgemeines Kindergeld einsetzen und dafür 
sorgen, dass Familien ein stabiles und angemes-
senes Einkommen haben, um das Wohlergehen 
der Kinder sicherzustellen und Kinderarmut in 
ganz Europa zu verringern. Aufbauend auf den 
bestehenden Eckpfeilern der europäischen Ge-
setzgebung streben wir europaweite Regelun-
gen zur Elternzeit an. So möchten wir es Eltern 
ermöglichen, in den entscheidenden ersten 
Jahren eine Bindung zu ihren Kindern aufzu-
bauen, ohne ihre berufliche Zukunft zu opfern.

Schaffung einer familien- 
und kinderfreundlichen 
Gesellschaft

Unterstützung der Rechte von Kindern und 
Jugendlichen
Die EVP-Fraktion fordert eine Politik, die Kindern 
und Jugendlichen den bestmöglichen Start ins 
Leben ermöglicht. Wir setzen uns für eine fa-
milienfreundliche Arbeitsplatzpolitik ein, die es 
beiden Elternteilen ermöglicht, gleichberechtigt 
zur Kindererziehung beizutragen. Außerdem 
fordern wir Arbeitgeber-Regelungen für flexi-
bles Arbeiten und eine gesunde Work-Life-Ba-
lance, um den familiären Erziehungspflichten 
Rechnung zu tragen. Die EVP-Fraktion plädiert 
für innovative Lösungen wie eine europäische 
Mehrkindfamilienkarte. 

Niemanden zurücklassen
Die EVP-Fraktion schenkt Menschen mit beson-
deren Bedürfnissen, wie etwa Behinderungen, 
besondere Aufmerksamkeit. Die EVP-Fraktion 
unterstützt ein unabhängiges Leben anstelle ei-
ner Heimunterbringung und fördert barrierefreie 
Verkehrsmittel, barrierefreie öffentliche und priva-
te Gebäude, barrierefreie Sport- und Tourismus-
einrichtungen sowie durch Digitalisierung und 
Online-Datenplattformen vereinfachte Verwal-
tungsverfahren.
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Geteilte Betreuungsverantwortung
Die Betreuungsverantwortung sollte nicht al-
lein bei den Frauen liegen. Wir setzen uns für 
eine Politik ein, die eine gleichberechtigte Betei-
ligung von Männern und Frauen an der Betreu-
ung von Kindern und älteren Menschen sowie 
von Familienmitgliedern mit Behinderungen 
fördert und eine gerechte Aufteilung der Be-
treuung gewährleistet. Die EVP-Fraktion fördert 
die Ausweitung des Vaterschaftsurlaubs und al-
ternative Unterstützungsmöglichkeiten für Müt-
ter nach der Geburt.

Erschwingliche und flexible Betreuungsleis-
tungen
Um die unverhältnismäßig hohe Betreuungs-
last von Frauen zu verringern, müssen die Mit-
gliedstaaten den allgemeinen Zugang zu einer 
erschwinglichen, ganztägigen und flexiblen 
Betreuung für Kinder und ältere Menschen 
gewährleisten. Die Mitgliedstaaten sollten die 
Standards der Betreuungsdienstleistungen ver-
bessern. Zur Verbesserung der Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie für berufstätige Eltern in städ-
tischen und ländlichen Gebieten sowie in Gebie-
ten in äußerster Randlage und auf Inseln sollten 
Arbeitgeber außerdem flexible Arbeitsregelun-
gen wie Telearbeit für alle Beschäftigten unab-
hängig von Geschlecht oder Standort fördern.

Verbesserung der Work-
Life-Balance von Frauen

Die EVP-Fraktion unterstützt 
Anreize für Unternehmen, 
um die Bedingungen 
und Möglichkeiten für 
die Rückkehr von Frauen 
auf den Arbeitsmarkt 
zu verbessern und 
Müttermobbing zu 
bekämpfen

Menschen, die in der EU 
täglich Hausarbeit verrichten

Prozentsatz der Personen

Frauen

50 %

100 %

66,6

46,5

Männer

Quelle:
Europäisches Institut

für Geschlechter-
gleichstellung

Die Gesundheit von Frauen am Arbeitsplatz
Das Arbeitsumfeld von Frauen muss an ihre ge-
sundheitlichen Bedürfnisse angepasst werden, 
um es ihnen zu ermöglichen, in allen Lebenssi-
tuationen produktiv und beruflich aktiv zu blei-
ben. Der Mutterschutz reicht hierfür nicht aus. 
Die Politik muss sich vielmehr mit der Gesund-
heit von Frauen in verschiedenen Lebensab-
schnitten befassen. Sowohl für erwerbstätige 
als auch nichterwerbstätige Frauen muss eine 
qualitativ hochwertige Gesundheitsversorgung 
zur Verfügung stehen, einschließlich Unfrucht-
barkeitsbehandlungen, Endometriosepräventi-
on, sozialer und psychologischer Betreuung, mit 
besonderem Schwerpunkt auf schwierigen Situ-
ationen.

Verbesserung der Qualifikation und berufli-
chen Karrierechancen von Frauen
Die EVP-Fraktion unterstützt gezielte Quali-
fizierungsprogramme für Frauen, um Lauf-
bahnunterbrechungen wegen familiärer 
Verpflichtungen auszugleichen und so die 
kontinuierliche berufliche Entwicklung und 
Chancengleichheit von Frauen im Beruf zu ge-
währleisten. Die EVP-Fraktion unterstützt An-
reize für Unternehmen, um die Bedingungen 
und Möglichkeiten für die Rückkehr von Frauen 
auf den Arbeitsmarkt zu verbessern und Müt-
termobbing zu bekämpfen. Die EVP-Fraktion 
misst der Beseitigung des Beschäftigungs- und 
Lohngefälles zwischen Männern und Frauen 
große Bedeutung bei.
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Aktives Altern und lebenslanges Lernen
Die EVP-Fraktion setzt sich für aktives Altern 
und bessere Möglichkeiten des lebenslangen 
Lernens für ältere Menschen ein, um diesen eine 
bessere Integration in die Arbeitswelt und Ge-
sellschaft zu ermöglichen sowie als Maßnahme 
gegen Einsamkeit im Alter. Die digitale Integra-
tion muss ein wichtiger Bestandteil dieser Agen-
da sein. Die EVP-Fraktion unterstützt alternative 
Familienlösungen und erkennt die besondere 
Rolle von Großeltern an, die ihre Enkelkinder be-
treuen, um berufstätige Eltern zu entlasten.

Flexibler Ruhestand und Integration älterer 
Menschen in die Arbeitswelt
Um den demografischen Herausforderungen 
zu begegnen, plädieren wir für flexible Ruhe-
standsoptionen, die es dem Einzelnen ermög-
lichen, seine berufliche Laufbahn auf Wunsch 
zu verlängern und die Nachhaltigkeit des Ren-
tensystems gewährleisten. Unser Ziel ist es, ein 
Europa zu schaffen, in dem ältere Menschen die 
Möglichkeit haben, auf dem Arbeitsmarkt aktiv 
zu bleiben, unterstützt durch Maßnahmen zur 
Förderung kontinuierlicher Beschäftigung und 
Weiterentwicklung von Qualifikationen.

Bessere Inklusion 
älterer Menschen

Eine Wirtschaft der Langlebigkeit
Die ältere Bevölkerung bringt erhebliche 
Chancen mit sich, vor allem wenn sie gesund 
altert. Die EVP-Fraktion betont diese Chancen 
und die Bedeutung von Investitionen in Maß-
nahmen, die das wirtschaftliche Potenzial äl-
terer Generationen nutzen und eine „silberne 
Wirtschaft“ fördern, die ihre aktive Teilnahme 
am Wirtschaftsleben unterstützt.
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Die EVP-Fraktion 
unterstreicht diese 

Chancen und die 
Bedeutung von 
Investitionen in 

Maßnahmen, die 
das wirtschaftliche 

Potenzial der älteren 
Generationen nutzen



(2015-2020, %)

Wie hat
diein der EU

Bevölkerung
entwickelte

(<

Arbeits-
(20-64

Durchschnittliche 
jährliche 
Bevölkerungsentwickl
ung in ländlichen und 
teilweise ländlichen 
Regionen
2015-2020

Zunahme

Kein Wachstum
oder Rückgang

Eine demografisch gestützte Entscheidungs-
findung
Die EVP-Fraktion fordert die Einbeziehung ei-
ner demografischen Perspektive in alle EU-Po-
litiken, einschließlich der Steuer-, Sozial- und 
Investitionspolitik in Bezug auf kritische Infra-
strukturen. Die EVP-Fraktion fordert, dass die 
demografische Herausforderung in die Kriterien 
der Kohäsionsfonds aufgenommen wird.  Dazu 
gehört zu einen die Überwindung demogra-
fischer Unterschiede zwischen verschiedenen 
Regionen und zum anderen die politische Un-
terstützung von Gebieten, die von einem Be-
völkerungsrückgang oder der so genannten 
„Talententwicklungsfalle“ betroffen sind, ein-
schließlich Inseln und Regionen in äußerster 
Randlage. Diese Regionen erfordern besondere 
Aufmerksamkeit, vor allem durch gezielte EU-Fi-
nanzierung und maßgeschneiderte politische 
Instrumente, wie z. B. die Erhebung von Daten 
und den Austausch bewährter Praktiken. Die 
EVP-Fraktion ermutigt die Mitgliedstaaten und 
die Europäische Kommission, spezielle Einrich-
tungen für die demografische Wiederbelebung 
zu schaffen.

Bekämpfung der 
Entvölkerung und des 
Arbeitskräftemangels

Wiederbelebung des ländlichen Raums und 
Bekämpfung der Abwanderung von Fach-
kräften
Wir schlagen umfassende Strategien zur Steige-
rung der Attraktivität des ländlichen Raums und 
zur Bindung von Talenten vor. Dazu gehören 
die Schaffung eines günstigen Umfelds für die 
Entwicklung von Unternehmen und die Schaf-
fung von Arbeitsplätzen, der Ausbau des Breit-
band-Internets und der Fernverbindungen, die 
Verbesserung des öffentlichen Nahverkehrs, die 
Verbesserung des Zugangs zu hochwertigen öf-
fentlichen Dienstleistungen, die mobile Gesund-
heitsfürsorge, Fernunterricht und Möglichkeiten 
der Fernarbeit. Darüber hinaus werden wir Maß-
nahmen ergreifen, die qualifizierte junge Men-
schen ermutigen, in ihrer Heimatstadt zu bleiben 
oder dorthin zurückzukehren, indem wir ihnen 
Karrierechancen bieten und die regionale Ent-
wicklung und den wirtschaftlichen Wohlstand 
fördern.

Quelle: Eurostat
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 7Förderung des Generationenwechsels in 

ländlichen Gebieten
Es sind gezielte politische Maßnahmen erforder-
lich, um die nächste Generation zu ermutigen, 
Chancen im Primärsektor zu nutzen und einen 
erfolgreiche Generationenwechsel zu fördern. 
Dazu gehört die Erleichterung des Zugangs zu 
Ressourcen durch Steuerbefreiungen und zins-
günstige Darlehen für junge Menschen, die sich 
für eine Ausbildung und Arbeit im Primärsektor 
entscheiden. Für die Umkehr der Bevölkerungs-
abwanderung in ländlichen Regionen spielen 
Frauen eine Schlüsselrolle, da sie oft aufgrund 
begrenzter Möglichkeiten in die Städte ge-
drängt werden. Die Stärkung der Frauen durch 
gezielte Strategien, bessere Dienstleistungen 
und die Anerkennung ihrer Arbeit kann dazu 
beitragen, sie im ländlichen Raum zu halten.

Migrationspolitik auf Grundlage von Beschäf-
tigungsfähigkeit
Eine gut gesteuerte legale Zuwanderung er-
leichtert die Anpassung an einen sich ver-
ändernden Arbeitsmarkt, die Deckung des 
aktuellen und künftigen Qualifikationsbedarfs 
und die Gewährleistung einer dynamischen 
Wirtschaft. Die legale Zuwanderung sollte je-
doch langfristige Maßnahmen zur demogra-
fischen Wiederbelebung ergänzen und nicht 
ersetzen. Sie kann den Rückgang der einhei-
mischen Arbeitskräfte nur dann ausgleichen, 
wenn die Abstimmung der Talente und Fähig-
keiten von Migranten auf die Bedürfnisse der 
Mitgliedstaaten mit Unterstützung von EU-Pro-
grammen gewährleistet wird. Unterschiede 
im Bildungs-, Kultur- und Sprachhintergrund 
können zu sozialen Herausforderungen füh-
ren. Um die Vorteile der legalen Zuwanderung 
zu maximieren, müssen die Mitgliedstaaten 
Maßnahmen zur Anwerbung von Talenten und 
Migrationswege mit soliden kurz- und lang-
fristigen Maßnahmen zur Förderung der Ein-
gliederung und Integration kombinieren.  Die 
EVP-Fraktion erkennt an, dass die legale Zuwan-
derung unter vollständiger nationaler Kontrolle 
bleiben muss und so gestaltet sein sollte, dass 
sie den langfristigen Interessen der lokalen Be-
völkerung dient.

Es sind gezielte po-
litische Maßnahmen 
erforderlich, um die 
nächste Generation 

zu ermutigen, Chan-
cen im Primärsektor 
zu nutzen und einen 
erfolgreichen Gene-
rationenwechsel zu 

fördern



www.eppgroup.eu


